Erſcheint wöchentlich 12 Mat, 
Sonntags⸗Beilage pro Jahr 
Mit Boſtverſendung: 
Bot b Mk. 61 Pf. — 


Nr. 173. 


Preis der einzelnen Nummer 3 Kop. mit der 


— Der im Voraus zu zahlende Abonnementsbetrag tft nebft illuftierter 
REX. 8.40, v. Halbiabr Rbf. 4.20, v. Quartal Nöl. 2.10, pro Woch 17 Kon. 
urg Quartal Rbl. 2.25, ins Ausland pro Quartal Nhl. 5.40. 


Daſelbſt bei der 
illuſtr. Sonntags⸗Beilage 10 Kop. 


Mi 


Inierate koften: Auf der 1 


zeile oder deren Raum. — 


u. auf der g.geſn Inſeratenſelte Kop,, für das Ausl. 
Juſerate werden durch alle Aunongen. tene dei 
Eingejandte Manuskripte, bei denen Honorar nicht ausdrücklich verlangt wird. bleiben unbonorier: 


ite pro 4egeipaltem: Nonpareift le oder deren Raum 30 Stop. 
, 70 Pf., resp. 


Ausl. angenommen 


Jahrgang. 


„Hasomir” 


2 5 Mittwoch, den 17. April a. e. 


(Konſtantinerſtraße Nr. 16) 


im Großen Theater 


Wiederholung d. Oratoriums: 


1 1 


von Mendelsſohn⸗Bartholdy 


As 


Leitung — Herr Leon Kopf. 


Soliſten: Frau Gottfried ( 


en und ſymphon. Orcheſter. 


BBilletverkauf von 10 Uhr 


Keczke (Bariton) und Herr Znsjda (Tenor). 
„FF.. NN 


Logen von Rbl. 5.60—3.60, Parquett von MET. 1.6060 Kop., Baltons von NEL, 
1.00—30 Kop., Gallerie 30 und 


Cop), Frl. Bachs ir), Herr 


Orgelpartie — Herr Kapell meiſter Täwnor. 
u 8 Uhr. 
vormittags ab an der Theater⸗Kaſſe. 


20 Kop. 


4704 


„Urania⸗Theater 


ä | 
ect Petelfaner, und EepleintanasChrahe 2 

Täglich grandioie Famillen-Varlötd-Voritellungen 
Am 1. und 15. jeben Monats neue Artiſten und neue 
Bilder. — Gegenwärtiges Praramm im Inſerazentekl. 


Anufe 


von Wechleln, Proleſten. 
U, Fischmann, Bamadzta-Strafe Nr. AZ 9 
funden von 6—7 Uhr abends. 


verschiedene Berpflichtun · 
gen fawler gabler, Ge- 
richlse kennluiſſe, Wyrots, 
übernehme das Infaſſo 


SOPHIE HAMBURG 


SALAMON RUBIN 6500 
Verlobte. 
Dünaburg Im April. Lodz. 
— — nn 
17. April. 
Sonnen-Aufgang 5 u. 91 M.] Mond-Aufg. 5 n. 00 M. 
Sonnen -Unterg. 7 „ 00 „ Mond-Untg. 7 „ 17 „ 


Gedeukz und denkwürdige Tage. 


1902 + Infant Franz von Aſſiſt, Großvater König 
Artfonio XI, 1001 Deutſche und ae operieren gegen 
die Chineſen bei Huilu, 1897 Die Türkei erklärt Griechenland 
den Krieg. 1890 * Prenzeß Viktoria Margarete von Preußen, 
Tochter des EN Friebeich Leopold von Preußen. 1790 + 
Benjamin Franklin, Nordamerlkaniſcher Staatsmann, Erfinder 
des Blißableiters. 1774 * Friedrich König zu Eisleben. Gr 
finder der Schnelpreſſe. 1711 + Joseph l rümiſch⸗deutſcher 
Kaiſer. 1574 * Soahim Camerarius zu Leipzig. Einer der 
121 85 Gelehrten und Humanisten des 16. Jahrhunderts. 
21 Luther vor dem Reichstage in Worms. 


Die Rataſtrophe 
des Dampfers „Titanic“. 


Die Schiffahrtslinien von Europa nach Nord⸗ 
Amerika durch den nördlichen Teil des Atlantiſchen 
Ozeans ſind immer mehr oder weniger von Eis be⸗ 
droht. Ein Blick auf die Karte zeigt, daß der Ozean 
dort nach Norden offen it und nur eine einzige Land⸗ 
gruppe — Grönland — enthält. Aus dem Innern 
des total vereiſten Grönlands dringen die Eismaſſen 
piele hundet Meter breit und hoch in unnnterbrochenem 
Strome als Gletſcher der Küſte zu. Sodald die Eis⸗ 
maſſe ein gewiſſes Stück über den ſteilen Uferrand 
lage g an iſt, bricht ſie ek des eigenen Ge⸗ 

ichtes ab und ſtürzt in das Meer. Mau ſagt dann, 
ider Gletſcher kalbt“. Die abgebrochenen Eismaſſen 
ind nun zu Eisbergen geworden; ſie find häufig 
mehrere hundert Meter lang, breit und hoch. Da das 
Eis nur ein Neuntel leichter als Waſſer iſt, ſo ragen 
dieſe ſchwimmenden Eisberge nur mit dem neunten 
Tell ihrer Maſſe aus dem a heraus. Wenn ein 
Eisberg alſo 100 Meter hoch iſt, kaun man annehmen, 
daß er ſich etwa 8⸗ bis 900 Meter unter das W. Waſſer 
erſtreckt. Durch die Meeresſtrömungen werden dieſe 
strömenden Eisberge nun nach dem Süden vertrieben 
und beginnen dabei langſam abzuſchmelzen. Es iſt be⸗ 
preiflih, daß bei der Schmelze derartiger Eismaſſen 
eine beträchtliche Temperaturerniedrigung ſtattfindet. 
Solche Eisberge zeigen ſich daher im allgemeinen durch 
Nebelbildung und durch eine ſtarke Erniedrigung der 
Luft⸗ und Waſſertemperatur an. Man hat daher als 
beiten Schutz gegen Eisbergkolliſtonen eine fartwährende 
forgfültige Beobachtung des Thermometers im Waſſer 
und in der Luft vorgeſchlagen. Nun kommt aber als 
beſonders gefürchteter Umſtand hinzu, daß über den 
ſogenannten Neufundlandbänken im Atlantiſchen Ozean 
infolge der Miſchung kalter und warmer Meeresſtrö⸗ 
mungen beinahe das ganze Jahr hindurch Nebel herrſcht. 
Dabei iſt natürlich die Gefahr einer Kolliſton mit 
Eisbergen beſonders groß, weil man ſie nicht recht⸗ 
zeitig erkennen kaun, auch nicht durch einen beſonderen 
Eisbergnebel gewarnt wird, ſondern nur auf fort⸗ 
währende e angewieſen iſt, die 
natürlich in den ſeltenſten Fällen gemacht 
werden Die e Kollifion mit einem Eisberg iſt nun 
ſelbſtverſtändlich ſchon an ſich recht gefährlich. Da u 
kommt noch weiter, daß die meiſten Eisberge infolge 
des fortwährenden Abſchmelzens ſtarke Schwerpunkts⸗ 
veränderungen erfahren und geneigt find, beim leichte⸗ 
ſten Anſtoß zu kippen und ümzuſchlagen. Ein Schiff, 
das gegen ſolchen Eisberg rennt, hat daher nicht nur 
die Ausſicht, ſich durch den Zuſammenprall ein ge⸗ 
höriges Leck zu holen, ſondern es beſteht weiter auch 
= die Gefahr, daß der Berg ſofort über dem Schiff 
umſchlägt und es vollkommen zerſchmettert. In 
kr Tat haben viele derartigen Kataſtrophen mit 
dem ſofortigen Untergang des betroffenen Schiffes 
gendigt, und wenn die „Titanic“ nach dem Zuſam⸗ 
menſtaß noch Stunden indurch ſchwinimfähig geblie⸗ 
ben iſt, fo hat die Kataſtrophe nicht noch jene Dimen⸗ 


ſionen angenommen, wobei ſicherlich dat Schiff mit 
Mann und Mans untergegangen wäre. Im allgemei⸗ 
nen pflegen die Schiffe der Eisbergsgefahr nach Mög⸗ 
lichkeit aus dem Wege zu gehen. Es werden daher im 
Winter, wenn die Eisberge bis zum 36. Grad herun⸗ 
terkommen können, ſüdliche Fahrlinien gewählt, und nur 
im Sommer wird die kürzere nördliche Route gewählt. 
Es wird vielfach die Vermutung ausgeſprochen, daß 
die „Titanic“ jetzt bereits, um Zeit zu gewinnen, die 
Sommerroute genommen hatte. Bei dem gegenwärti⸗ 
gen Stande der Technik haben die Schiffe in den draht⸗ 
loſen Stationen wenigstens ein gewlſſes Rettungsmittel 
bei ſich; fie können mit Hilfe der Schiffsſtationen 
jederzeit die Hilfe enlweder der Landſtationen oder doch 
anderer Schiffe aurufen. 

Der engliſche Rieſendampfer „Titanic“, das größte 
Schiff der Welt, iſt auf feiner erſten Fahrt von Sout⸗ 
hampton nach New⸗Nork ü in der Nähe der amerikaniſchen 
Küfte von einem Unglück betroffen worden, deſſen Fol⸗ 
gen geradezu entſetzlich ſind. Es iſt gelungen, kaum 
ein Viertel aller Paſſagiere und der Mannſchaften zu 
retten. 

Die „Titanje“ und das Schweſterſchiff „Olympic“ 
find fo konſtruiert, daß fie ſich ſelbſt bei außerordent⸗ 
lich ſchweren Beſchädigungen auf dem Ozean ſchwim⸗ 
mend halten würden. Dieſe Konſtruktionen haben ſich 
als ungenügend erwieſen und haben ſich gar nicht 
bewährt. Die „Titanic“ hatte Southampton am 10. 
April verlaſſen und ſollte Dienstag in New⸗Nork ein⸗ 
treffen. Die „Olympic“ befindet ſich auf der Rück⸗ 
reiſe nach England und war am Sonnabend von New⸗ 
Dorf abgegangen. Beide Schiffe müſſen ſich daher 
etwa auf gleicher Höhe befunden haben. Die mit der 
„Olympic“ zu Hilfe eilende „Virginian“ der Allan⸗ 
Linie kommt von Portland. 

Ein ſpäteres vom Kap Race in New⸗Nork einge⸗ 
troffenes Telegramm beſagt: Der Funkentelegraphiſt 
auf dem „Titanic“ berichtet, das Wetter ſei ruhig und 
klar; die Lage des Dampfers ſei 41 Grad 46 Min. 
nördlicher Breite und 50 Grad 14 115 weſtlicher 
Länge. Der „Virginian“ befand ſich un Mitternacht 
170 Seemeilen weſtlich vom „Titanic“ und hat ihn, 
wie man erwartet, heute vormittag um 10 Uhr 
amerikaniſcher Zeit erreicht. Der „Olympic“ befand 
ſich um Mitternacht in 40 Grad 32 Min. nörd⸗ 
licher Breite und 61 Grad 18 Min. weſtlicher 
Länge. Auch er iſt in drahtloſer Verbindung mit dem 
„Titanic“ und eilt zu ihm. Auch der Paſſagierdampfer 
„Baltic“ meldete drahtlos, daß er ſich ungefähr 200 
Seemeilen vom „Titanic“ befinde und ihm zu Hilfe 
eile. Die letzten Signale nom „Titanic“ trafen um 
12 Uhr 27 Minuten nachts ein. Der Fnnkentele⸗ 
graphiſt des „Virginian“ erklärt, fie ſeien undeutlich 
geweſen und wären plöglich abgebrochen. Ein weiteres 
Telegramm vom Kap Race beſagt: Am Sonutag abend 
um 10 Uhr 25 Minuten meldete der „Titanic“, er ſei 
mit einem Eisberg zuſammengeſtoßen. Sofortiger 
Beiſtand ſei unbedingt erforderlich. Eine halbe Stunde 
fpäter traf eine weitere Meldnug nom „Titanic“ ein, 
daß er mit dem Bug voran untergehe, und daß die 
Frauen in den Rettungsböten vom Schiffe genommen 
würden. Das Londoner Bureau der White Star Linie 
erklärt, daß der „Titanic“ 330 Paſſagiere erſter, 300 
ae Klaſſe und 755 Zwiſchendeckspaſſagiere an Bord 
atte. 


Paris, 16. April. Im hieſi gen Bureau der 


White Star Linie herrſcht ſeit heute mittag enormer 
Andrang von Auskunftheiſchenden, die Angehörige an 
Bord des „Titanic“ haben. Nach den letzten hier 


eingetroffenen Mitteilungen beſteht keine Hoffnung, daß 
die Dampfer „Baltic“ und „Olympic“ rechtzeitig ein⸗ 
treffen, um dem vornübergeneigten „Titanic“ beizu⸗ 
ſtehen. Die See geht heute, wie weiter aus New 
Vork gemeldet wird, verhältnismäßig ruhig, fo daß man 


in den nächſten Stunden die Mitteilung erwartet, daß 
die Perſonen in dem von Bord der „Titanic“ abge⸗ 
laufenen Rettungsboot von der „Baltic“ oder der 


„Olympic“ aufgenommen worden ſeien. 

London, 16. April. Intereſſant dürfte die 
Tatſache fein, daß der Ozeandampfer „Titanic“, der bei 
Cape Race mit einem Eisberg zuſammengeſtoßen iſt, 
ſchon einmal einen Unfall gehabt hat, bei 
Schiff nicht unerheblich beſchädigt wurde. Während der 
Verſuchsfahrten auf der Reede von Portsmouth ſtieß 


und erlitt am; Bug ziemlich ſchwere Havarien, die jo 
bedeutend waren, daß die Indienſtſtellung des Damp⸗ 
fers um mehrere Wochen hinausgeſchoben werden mußte, 

Cherbourg, 16. April. Die Paſſagiere, die 
ſich an Bord des Dampfers „Titanic“ befanden, be⸗ W. 
ſtehen aus 1380 Perſonen, die in Southampton an 
Bord des Dampfers gekommen find, ferner aus 270 
Paffagieren, die das Schiff in Cherbourg beſtiegen. 
Die Mannſchaft an Bord der „Titanic“ beſteht ans 
860 Mann, ſodaß ſich bei dem Zuſammenſtoß mit dem 


Dampfers befanden 


dem das 


die „Titanic“ mit einem engliſchen Kreuzer zuſammen 


Eisberg im ganzen 2510 Perſonen an Bord des 


rald“ berichtet, daß die „T. Tian „ die nad dem Hafen 
von Halifax bugſiert wurde, bereits um 2 Uhr nachts 
ſank, der Dampfer „Kalifornig“ kreuzt am Orte der 
Kataſtrophe, um die noch an der Oberfläche ſchwim⸗ 
menden Paſſagiere und Matroſen zu retten. 

Berlin, 16. April. Den den hieſigen Blättern 
zugegangenen Nachrichten zufolge gelang es, von den 
auf dem Dampfer „Titauic“ befindlichen 
nur 675 zu retten, ſodaß ca. 1500 Perſonen ertrunken 
ſein dürften. Unter den Geretteten befinden ſich haupt⸗ 
ſächlich Paſſagiere der erſten Kajüte. Die auf dem 
Dampfer befindliche Poſt ſowie die Wertſachen und das 
Geld ſind als verloren zu betrachten. 

Nemw:York, 16. April. (Spez. ⸗Tel. 
„N. L. 3.“) Der Kommandant des Eunard⸗ 
Dampfers „Carpathia“, Kapitän Noſtron, 
meldet nach hier, daß er ca. 800 Ueberlebende 
von der „Titanic“ an Bord habe. Er halte 
gegenwärtig Kurs auf New⸗Nork. In der 
Nähe der Unfallſtelle ſind zahlreiche Eis⸗ 
berge geſichtet worden. 
ſei 20 Meilen durch Eisfelder gefahren. Von 
den Dampfer n „Pariſian“ und „Virginian“ 
wurde niemand gerettet. 

Boſton, 16. April. (P. T. ⸗ A.) Hier iſt 
Nachricht eingetroffen, daß der Damp „Carpathia“ 
mit 868 Paſſagieren an Bord, die während des Unter⸗ 
ganges der „Titanic“ gerettet werden konnten, den Kurs 
auf New⸗Nork halte. Die Mehrzahl der Geretteten 
beſteht aus Frauen und Kindern. Man fürchtet für 
das Schickſal der übrigen Paſſagiere und Beſatzung. 

New⸗ Bork, 16. April. (P. T.⸗A.) Der Dampfer 
„Carpathia“ mit den von der „Titanic“ Gerotte en 
wird aller Wahrſcheinlichkeit nach Freitag hier ein⸗ 
treffen. 

Berlin, 16. April. (P. 
„Titanic“ koſtet der White Star Line 12 ¼ Millionen 
Rubel und war zuſammen mit der 
Summe von 59 Millionen Fres. verſichert. 


d. 


ie 


EM), Der Dampfer 


Meuterei 
italieniſcher Truppen 
in Tripolis. 


Mont, 16. April. 


über eine Menter 
Zeipolis. Das 


Der „Avanti“ berichtet heute 
unter den italieniſchen Truppen in 
ſchreibt: 

„Seit Anfang April zeigt ſich unter den in Tri⸗ 
polis ſtehenden Reſerviſten eine lebhafte Mißſtimmung, 
weil die durch einen königlichen Erlaß auf Anfang 
April verfügte Entlaſſung der in Afrika ſtehenden Re⸗ 


t 


ſerviſten nur langſam ausgeführt werden. Beſonders 
groß war die Unzufriedenheit im 40. Juf.⸗Reg., das 


ſeit Beginn des Krieges den ſtrapaziöſen Dienſt in den 
Tripolis in ein feſtes Quartier zu kommen. Am Abend 
des 5. April verbreitete ſich unter den Reſerpiſten dieſes 
Regimentes das Gerücht, daß ſie noch nicht entlaſſen 
werden ſollten, ſondern nach Zanzur gegen einen Feind 
zu marſchieren hätten. Die Soldaten der 7. Komp. be⸗ 
gannen zu lärmen und riefen: Wir wollen heim gehen, 
wir haben das Recht, nach Hauſe zu gehen. Der Ober⸗ 
leutnaut Boſie, der dieſe Worte gehört hatte, ſtürzte in 
das Zelt, wo ſich die meuternden Soldaten befanden, 
und fingen heftig zu ſchreien an. Was darauf von 
Seiten der Soldaten geſchah, iſt noch nicht klargelegt. 
Die Anklage ſagt aber, daß ein Soldat ſeine Kame⸗ 
raden aufgefordert habe, die Waffen gegen die Vorge⸗ 
ſetzten zu ergreifen. Nach einer Nachricht des Haupt⸗ 
mannes der 7. Komp. wurden 10 Soldaten, darunter 
3 Unteroffiziere, wegen Meutereiverſuches verhaftet, zu⸗ 
nächſt in ein Haus der Dafe untergebracht und dann 
in das Militärgefängnis von Tripolis übergeführt.“ 

Jaffa, 16 April. Ein italieniſches Kriegsſchiff 
erſchien hente im hieſigen Hafen, anferte und beobachtete 
die Handelsſchiffe. Dann dampfte das Schiff nach 

Weſten ab. 

2 Kairo, 15. April. Das Amtsblatt der äpyptiſchen 
Regierung veröffentlicht das Dekret, wonach das bisher 
von der Türkei beſetzte Gebiet von Solum dem Vize⸗ 
königreich einverleibt wird. Solum beſitzt einen guten 
natürlichen Hafen, weshalb Stalien es auch gern gehabt 
jätte, 

Mom, 15. April. 


Der Quäſtor von Rom verbot 


Paſſagieren d 


Die „Carpathia“ i 


Fracht für die 


Laufgräben von Bumeliana verſehen hatte, ohne je nach 


chat 
eine Widmung von Gabriele d'Aunu 


enthalte, 


in 
der von einer neuen Landung des Feindes an der Küſte 
bei Rom die Rede war. 


Aus Tripolis wird gemeldet, daß in letzter Stunde 
die für heute vorgeſehenen eee ene von 
Arabern aufgeſchoben worden führt dieſe 
9 


ahme auf perſönliches Eingreifen des Mdnarchen 


Nom, 16 
lebraphenlini 
brien niede 


pril. Der Sturm hat faſt alle Te⸗ 
ſchen 5 wıd 85 and Cala⸗ 


durch ins and Eee zellen der Spuiſchen 
Meeres zerſtört worden. In den Bergen iſt Schnee 
gefallen. Die Wetterberichte lauten noch immer 


ſchlecht. { 

Tripolis, 15. April. Der furchtbare Sandſtitri 
nimmt an Stärke immer noch zu und erzeugt eine ges 
waltig hohe Temperatur. Geſtern Mittag waren es 
88 Grad Zelfius, chon in der Morgenſtunden zeigte 
das Thermometer 56 Grad Zelſius. Der Sand dringt 
rund Gewehre ein und macht fie ge⸗ 

Die Sandwirbel ſind ſo dick, daß man; 
kaum 20 Schritt weit ſehen kann. Es wagt ſich Nie- 
mand auf die Straße. Die Gewalt des Wi 
derart, daß er Palmen wie Sweich er zer 

Mailand, 16. April. Im eee Lager don 
polis find 1500 Sudanneger aus der Oaſe Ghat bei 
Fezzan eingetroffen. 

Mailand, 16. April. (Preß⸗Tel.) Berichte aus 
Tripolis von heute nachmittag beſagen, daß die Sand⸗ 
ſtürme zu einem Orkan ausarten, weil vom Meere her 
ein ſcharfer Nordwind ihnen entgegentritt. Die beiden 
Winde ringen miteinander. Schließlich blieb der Küſten⸗ 
wind Sieger, der nun weiter wütet. In den Befeſti⸗ 


gingen iſt die geſamte Mannſchaft damit beſchäftigt, 
die Geſchütze von 
zu reinigen. 


dem eingedrungenen feinen Sande 
Zwei Kinder wurden ins Meer geweht. 
der ſie retten wollte, iſt ebenfalls er⸗ 


„ 
| tennten, 
Friedensaktion in Konſtantinopel, 
wir geſtern bereits mitteilten, haben ſich dit 
Mächte doch über die der türkiſchen Regierung vorzu⸗ 
legende Frage nach ihren Friedensbedingungen geemigt, 
nachdem die Pforte, deren Entſchlußkvaft der günſtige 
Ausfall der Neuwahlen zum Parlamente geſtärkt, ſchon 
gehabt hat, ſich über ihre Antwort ſchlüſſig zu 
werden. 
Konſtantin 
Demarche der 9 
ſchafter und G 


16. April. Die angekündigte 
chte wird heute erfolgen. e Bot: 
äftsträger werden ſich einzeln in das 
Wohnhaus des rs des Aeußern begeben und ihm 
eine identiſche Mitteilung machen, deren Tenor der 
Pforte bereits aus Depeſchen ihrer Botſchafter bekannt 
iſt. Für Rußland wird der Geſchäftsträger vorſprechen. 
Der Miniſterrat beriet vorgeſtern und geſtern über die 
Antwort der Pforte. Wie gerüchtweiſe verlautet, würde 
die Pforte die te erſuchen, ihr für die Türkei an⸗ 
nehmbare Friedensbedingungen bekannt zu geben. 

Wenn dies tatſächlich die Antwort der türkiſchen 
Staatsmänner an die Mächte ſein ſollte, dann wird 
man die Vermittelungsaktion doch nicht mehr als ganz 
ſo ausſichtslos zu betrachten haben als bisher. 

Kämpfe bei Suara. 

Dunis, 16. April. (Preß⸗Tel.) Hieſige Blätter 
melden aus Dfcherba, daß in der Nähe von Suara blu⸗ 
tige Treffen zwiſchen Türken und Italienern ſtattgefun⸗ 
[ber haben. Auf Seiten der Italiener kämpften die 
Askaris aus Erythräa. Die Türken wurden aufs 
Haupt geſchlagen und verloren viele Tote. 

Italieniſche Kriegsſchiffe vor Kreta. 

Athen, 16. April. (Preß⸗Tel.) An der Süd⸗ 
Kreta haben ſich italieniſche Kriegs 
ſchiffe Ankerplätze geſucht. Die griechiſche Bevölkerung 
der Juſel ſympathiſiert mit den Kriegsſchiffen und ver⸗ 
ſorgt ſie mit Proviant. In griechiſchen Regierungs⸗ 
kreiſen befürchtet man Verwicklungen aus der eigen⸗ 
artigen Situation, in der ſich die Inſel befindet. Die 
Pforte hat ſeit Monaten dort keinen Einfluß mehr. 


Ein Ultimatum der 
Union un erika. 


New⸗Aork, 16. April. 
Das Staatsſekretariat ſandte geſtern im direkten 
Auftrage Tafts eine Depeſche an den amerikaniſchen 


die Anbringung einer Gedenktafel zu Ehren der Gefal- Geſandten in Mexiko und gleichzeitig eine gleichlautende 


Mittwoch, den (4.) 17. April 1912. 


Depeſche an den amerikaniſchen Kouſul in Juarez mit 
dem Auftrag, fie dem Konſul in Chihuahua zu über⸗ 
mitteln. Die Depeſchen enthalten das in ſchärſſter 
Form abgefaßte Verlangen nach humanſter Behandlung 
der Amerikaner durch beide Parteien, ſelbſt wenn ſie, 
Uniform tragend, kriegsgefaugen würden. Die Hin⸗ 
richtung von Amerikanern werde als Mord angeſehen 
werden und zu einer entſprechenden Aktion der Union⸗ 
regierung führen. Die Depeſchen weiſen auf die 
erfolgte Anerkennung des Völkerrechts durch Mexiko 
hin, zu deſſen unbedingter Beachtung alle dortigen Par⸗ 
teien verpflichtet ſeien. Anlaß zu dieſem Vorgehen 
Tafts, das tatſächlich ein Ultimatum an Mexiko dar⸗ 
ſtellt, bot die Tatfache, daß General Orozeo es ablehnte, 
mit den amerikaniſchen Konſuln zu verkehren, weil die 
Union bisher die Rebellen nicht als kriegsführende 
Macht anerkannt habe, und ferner die Drohung des 
Generals Villa, daß, falls Orozeo die gefangenen Ame⸗ 
rikaner der regulären Armee erſchießen laſſe, die Regie⸗ 
rungstruppen mit den unter den Rebellen gefangenen 
Amerikanern das gleiche tun würden. 


Einſturzkataſtrophe in 


einer amerikaniſchen Kirche. 


New⸗Vork, 16. April. 

In Harrington in New⸗Jerſey hat ſich geſtern 
eine große Einſturzkataſtrophe ereignet. Die katholiſche 
Gemeinde der Stadt feierte die 1 einer 
neuen Kirche. Die halbvollendete Kirche war bis auf 
den letzten Platz gefüllt. Plötzlich brach der Fußboden 
ein. Dreihundert Perſonen wurden unter den Trüm⸗ 
mern begraben. Bis jetzt wurden zwei Tote und 
mehrere Sterbende geborgen. Fünfzig weitere Perſonen 
find ſchwer verletzt. Es befinden ſich noch mindeſtens 
250 Perſonen unter den Trümmern. Der Einbruch 
des Fußbodens brachte große, an den Wänden der 
Kirche aufgeſtapelte Maſſen von Holz ins Rutſchen, 
das auf die Menſchen in der Kirche herabſtürzte, und 
die durch den Boden Hindurchgebrochenen unter ſich 
begrub. Es entſtand eine furchtbare Panik. Das Unglück 
trat unmittelbar nach einer Prozeſſion von fünfzehn 
Prieſtern um die neuerbaute Kirche ein, als gerade ein 
Prieſter mit der Predigt begonnen hatte. Die 
Kirche gleicht einem Schlachtfeld. Den Verwunde⸗ 
ten 115 auf dem Platz vor der Kirche die erſte Hilfe 
zute 


Skandalſzene bei Eröff⸗ 
nung des Tuberkuloſe⸗ 


Kongreſſes. 
Nom, 16. April, (Preß⸗Tel.) 

Zu der Eröffnung des Internationalen Tuberkn⸗ 
loſekongreſſes auf dem Kapftol, bei der auch das Kö⸗ 
nigspaar anweſend war, hatten ſich doppelt ſoviel Per⸗ 
ſonen der oberen Geſellſchaftsklaſſen eingefunden, als 
eingeladen waren. Die Aufſichtsbeamten wieſen eine 
große Zahl von Beſuchern zurück. Darunter Diplo⸗ 
maten in Uniform mit ihren Damen. Die Zurückge⸗ 
bliebenen proteſtierten laut und ſuchten doch in den 
Saal hineinzugelangen, wurden aber fortgedrängt. Die 
Eingeladenen ſchloſſen ſich im Kongreßſaal ein. Es 
herrſchte der größte Lärm, der auch andauerte, als das 
Königspaar eintrat, das die Urſache des Zwiſchenfalles 
ſich erklären ließ. Da die Polizei befürchtete, daß ſich 
17 Hochzeitspaare, die ſich auf dem Kapftoleum be⸗ 
fanden, um ſich trauen zu laſſen, auch in den Sitzungs⸗ 
ſaal eindrängen würden, fo wurden dieſe Paare auf 
zwei Stunden in den Trauungsſaal eingeſchloſſen. Die 
Gattin eines Miniſters wurde von Poliziſten miß⸗ 
handelt. Anderen Damen der beſten Geſellſchafts⸗ 
kreiſe wurden beleidigt und von Poliziſten eingeſperrt, 
ſodaß ſie weder zu ihren Gatten im Saale, noch zum 
Kapitolum gelangen konnten. Der Lärm dauerte auch 
während der Rede des Bürgermeiſters Nathan unver⸗ 
ändert fort, da ſich eben zuviele Teilnehmer eingefun⸗ 
den hatten, die alle Stühle umwarfen und zum Teil 


zerbrochen. 


Zur Verhaftung 
des Mufeumdiebes. 


Paris, 16. April. 


Die Bande der Muſenmsdiebe beginnt jetzt mehr 
zu intereſſieren als die allmählich etwas langweilig 
werdende Bande der Automobilapachen. Das Haupt 
der Muſeumsdiebe iſt ein Herr Rene Ferrauld, den 
man leider nicht erwiſchte, hinter dem man aber her 
zu ſein verſpricht. Dagegen hat man ſeinen Complicen 
Chauveau verhaftet; und in Chauveaus Haus bei Pas 
rig nahm man feine Geliebte feſt, ein Fräulein Ger⸗ 
maine Figard oder Sigard. Dieſe Germaine war noch 
im vorigen Jahre Monnegnin in einem Hauſe der 
Rue de la Pair geweſen. Sie war eine der erjten 
die anf dem Reunplatz von Auteuil mit der Jupe⸗Eu⸗ 
lotte paradierte, und war bei den Kenner unter dem 
Namen „La belle Germaine“ geſchützt. Leider hat fie 
ſich vom rechten Wege ablenken und durch Ferrauld 
betbren laſſen. Und nun ſitzt fie im Gefängnis. Sie 
wurde geſtern nach Reims gebracht, wo ſie die Muſe⸗ 
umsdieuer ſofort erkannten. In dieſem Winter war 
ſie — ſcheinbar allein — in das Reims⸗Muſeum ge⸗ 
kommen und hatte dort durch ihre Eleganz die Auf⸗ 
merkſamkeit der Muſeumsdiener nur zu ſehr gefeſſelt. 
Und während die Beamten die ſchöne Dame nicht aus 
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Sachverſtändige in alten Kunſtſachen. Freilich mar er 
den Händlern von Anfang an verdächtig. Er ſtall nie⸗ 
mals auf Geratewohl, was er fand, ſondern nur Kunſt⸗ 
ſachen, von denen er wußte, daß fie irgendwo gewiinſcht 
wurden. Auch brach er mit ſeinem Freund Chau⸗ 
vean nächtlich in die zoologiſchen Gärten ein und 
beide rupften den unglücklichen Straußen die ſchönſten 
Federn aus, die bald darauf, zu Pleurenſen verunſtal⸗ 
tet im Handel erſchienen. Sein Heim bei Paris in Vil⸗ 
lenes⸗ſfur⸗Seine, in das die Polizei eindrang, glich einem 
kleinen Muſeum. Ehrwſirdige Bilder von alten Kardi⸗ 
nälen hingen an den Wänden, und zu ſeinem und zu 
Germaines täglichem Gebrauch diente ein romaniſcher 
Kirchenleuchter mit Limouſine = Emaille. Denn 
dieſer Mann liebte ſeinen Beruf; er ſtahl nicht 
unr des gemeinen Gewinns wegen, ſondern als 
Liebhaber. Möglich iſt ſchon, daß dieſe Bande 
mit dem Diebftahl der Mona Liſa irgendetwas zu 
tun hat. Als vor einigen Monaten Ferrauld von Freun⸗ 
den gefragt wurde, was er von dieſem Diebſtahl denke, 
antwortete er ruhig und beſtimmt: „Die Gioconda 
iſt in Amerika, und man wird ſie nicht wehr wieder⸗ 
fehen.” 


Chronik u. Lokales. 


Senatserläuterung. Da einige Fälle vor⸗ 
gekommen ſind, daß Gemeindebevollmächtigte zur Füh⸗ 
rung von Gemeindeangelegenheiten von manchen Bauern⸗ 
behörden nicht beſtätigt worden ſind, erhielt die War⸗ 
Schauer Gouvernements⸗Verwaltung eine Senatser⸗ 
läuterung, welche erklärt: Den Gemeindeverſammlungen 
ſteht unbedingt das Recht zu, nicht nur zu ihrer Ge⸗ 
meinde Gehörigen, ſondern auch Privatperſonen Vollmacht 
zu geben, ihre Angelegenheiten bei Adminiſtrations⸗ und 
Gerichtsinſtitutionen zu vertreten. 

w. Städtifches Im Magiſtratsgebäude fand 
geſtern abend in Sachen der Erbauung eines neuen 
Bahnhofsgebäudes der Lodzer Fabrikbahn unter dem 
Vorſitz des Herrn Präſidenten, Wirkl. Staatsrat W. 
Pienfowski, eine Sitzung ſtatt, der auch die Ehren⸗ 
ſtadträte, der ſtädtiſche Juriskonſult vereideter Rechts⸗ 
anwalt Raubal, der ältere Ingenſeur S. Nebelski und 
der ältere Architekt R. Müller beimohnten. Es murde 
die Frage der Abtretung von 10 Defljatin Land bei der 
ſtädtiſchen Schonung an die Lodzer Fabrikbahn beraten. 
Für dieſe 10 Deſſſatinen Land ſollen dem Magiſtrat 
die Plätze der Lodzer Fabrikbahn an der Waglowa⸗, 
Skladowa⸗ und Kolejnaſtraße, die gegenwärtig als 
Kohlenplätze dienen, zur Verfügung geſtellt und außer⸗ 
dem noch 580,000 Röl. gezahlt werden, welche Summe 
zum Ankauf der an den genannten Straßen noch be⸗ 
findlichen Privatplätze fomie zur Anlegung der vom 
Magiſtrat geplanten Parkaulagen, die als Zufahrt zu 
dem neuen Bahnhofsgebände gedacht find, verwendet 
werden ſoll. Dieſe Frage wurde von den Anweſenden 
in befahendem Sinne entſchieden und beſchloſſen, die 
Verwaltung der Lodzer Fabrikbahn von dem Reſultat 
der Sitzung in Kenntnis zu ſetzen. Es ſteht alſo zu 
erwarten, daß auf den Trümmern des gegenwärtigen 
geſchmackloſen Bahnhofsgebändeg binnen kurzer Zeit ein 
neues, prachtvolles Gebäude entſtehen wird das mit den 
gedachten herrlichen Parkanlagen eine Zierde der Stadt 
werden wird. —Als zweiter Punkt befand ſich auf der 
Tagesordnung die Frage der Konzeſſionserteilung an 
einen gewiſſen Dlugacz, der ſich an den Herrn Präſi⸗ 
denten mit dem Geſuch wandte, ihm die Gaslaternen 
der Stadt für Reklame⸗Zwecke zur Verfügung zu ſtel⸗ 
len, wobei er ſich verpflichtet, für jede der ihm über⸗ 
laſſenen Laternen 5 Rbl. jährlich zu zahlen. Die Ver⸗ 
ſammlung beſchloß, ſich vorerſt mit dieſer Art von Un⸗ 
ternehmung in anderen Städten bekannt zu machen und 
nach Maßgabe der Möglichkeit dem Bittenden die Later⸗ 
nen probeweiſe auf 1 Jahr zur Verfügung zw ftellen, 
umſomehr, als hierdurch der Stadt eine ziemlich beden⸗ 
tende Einnahme erwachſen könnte. Als dritter 
Punkt befand ſich auf der Tagesordnung das Geſuch 
des Vorſitzenden des Komitees zum Bau eines Hospi⸗ 
tals für anſteckende Krankheiten, Herrn Dr. Watten, 
der darum nachſuchte, zum Bau des Hospitals 20 
Morgen ſtädtiſchen Grundbeſitzes an der Karolewer 
Chauſſee zu überlaſſen. Dieſe Frage wurde gleichfalls 
in bejahendem Sinne entſchieden. — Als vierter und 
letzter Punkt ſtand auf der Tagesordnung die Frage 
der Erhöhung der jährlichen Aſſignierungen zur Inſtand⸗ 
haltung der ſtädtiſchen Plätze und Straßen, worum der 
ſtädtiſche Uẽnternehmer Herr Kobylinski nachſuchte. Die⸗ 
ſes Geſuch, in dem der Unternehmer um Erhöhung der 
Aſſignierungen von 7000 auf 18,000 bi. jährlich bat, 
würde, da die Dienfte, die Herr Kobylinski der Stadt 
leiſtet, ſehr viel zu wünſchen übrig laſſen, in ableh⸗ 
nendem Sinne entſchieden. Hiermit war die Tages⸗ 
ordnung erſchöpft und wurde die Sitzung geſchloſſen. 

„ Prinzipielle Erläuterung. Das Zivil⸗ 
Kaſſations⸗Departement des Senats erläuterte, daß die 
Höhe des Verdienſtes der Fabrikarbeiter einzig und 
allein durch das Abrechnungsbüchlein feſtgeſetzt wird, 
welches einem ſchriftlichen Vertrag gleichwertig iſt. 
Deshalb können auch keinerlei Aenderungen der Ver⸗ 
tragsbedingungen als ergänzend angeſehen und auf 
Grund von Vereinbarungen angebracht werden, die nicht 
in einem beſonderen Akt angeführt werden — und haben 
daher ſolche keine furidiſche Gültigkeit. 

» Perſonalnachrichten. Zum Steuerinſpektor 
des zu bildenden V. Lodzer Steuerbezirks wurde Herr 
Löwis of Menar ernannt. 

„Auszeichnung. Dem Beamten im Lodzer 
Haupt⸗Monopol⸗Amt Julius Benke wurde für 
Fleiß die ſilberne Medaille am Stanislaus⸗Bande ver⸗ 
liehen. 

Von der Weichſelbahn. Ingenienr Szu⸗ 
binski, der Verkehrschef auf der Weichſelbahn, wurde 
zum Gehilfen des Exploitationschefs 
der Wegekommunikation in Petersburg ernannt. Auf 
ſeinen Poſten kommt ſein bisheriger Gehilfe, Ingenieur⸗ 
Scholz. 

Von der Lodzer Bürger ⸗Schützen⸗ 
Gilde. Die Herren Schützen machen wir an dieſer 
Stelle nochmals darauf aufmerkſam, daß heute abend 


= Zab lungseinſtellungen. In Simfe⸗ſan die Behörden mit dem Verlangen, dieſe möchten die 
ropol hat die erſt das zweite Jahr beſtehende Firma 800 Rubel, die D. für den Unterhalt feiner Frau 
A. S. Aronow (Tuch und Manufakturwaren) ihre f ſchuſdete, betreiben. Die Behörde tat das, wie üblich, 
Zahlungen. eingeftellt (Röl. 30,000), Den Gläubigern indem ſie den D. den Gerichtsvollzieher ſchickte, der 
werden 25-40 Prozent geboten. Ebendaſelbſt bittet eine Lizitaton anberaumte. D. wandte ſich an das 
B. S. Tjetſunſchin, Mannfaktur⸗ and Galanter ewaren, Bezirksgericht und bot um Aufhebung der Sequeſtration 
(Rbl. 15,000) um Prolongation. In Proſkurowſund Befreiung von jener Schuld, die ſein ganzes 


das Konfektionsgeſchäft von G. Ch. Portnoi (Röbl.] Vermögen verſchlingen würde; außerdem gab er 
5000) macht vorläufig den Gläubigern keinerlei Vor- an, nicht zur Zahlung der Summe verpflich⸗ 
ſchläge. tet zu ſein, da er dach feine Frau hätte nach 

„F. Feuerwehrkongreß, Der Lodzer Frei⸗ Haufe nehmen wollen. Doch das Bezirksgericht 


willigen Feuerwehr ging eine Einladung zu dem 6. wies ihn ab mit der Begründung, es fein: geweſen, 
internationalen Feuerwehr⸗Kongreß zu, der am 25. ſeine Frau in der Irrenanſtalt zulaſſen, weil ihr Zuſtand 
26., 27. und 28. Mai d. J. in St. Petersburg ftatt-|ein gemeingefährlicher wäre. Dadurch, daß er feine Frau 
finden ſoll. Zweck des Kongreſſes iſt, den gegenwärti⸗ habe nach Haufe nehmen wollen, habe ſich in ihrem 
gen Stand der Feuerwehren in den verſchiedenen Staaten] Zuſtand nichts geändert; am Feuerſchaden müſſe er ſich 
aufzuklären, Maßnahmen gegen die Fenersgefahr zuf ſelbſt die Schuld zuschreiben, da er die Kranke nicht 
beſprechen, die Unterdrückung der Brandſtiftungen und] genügend beaufſichtigt, habe. — D. legte gegen dieſes 
außergewöhnlicher Brände und die Erteilung der erſten] Urteil Berufung bei der Warſchaner Gerichtspalate ein. 
ärztlichen Hilfe bei Bränden. Um die Arbeiten zu] Das Geſetz verpflichtet allerdings den Mann die 
beſchleunigen, kann der Kongreß in 4 Sektionen ein-] Unterhaltskoſten für ſeine kranke Frau zu tragen, leunch 
geteilt werden, u. zw. : 1) Feuermeldeweſen; 2) Kampff „nach feinen Verhüällniſſen“; kein Geſetz kann ihn aber 
mit dem Element; 3) Feuer⸗Verſicherung und 4) Er⸗ zwingen, die Koſten des Unterhalts einer teuren Anſtalt 
teilung der erſten Hilfe bei Unglücksfällen. Die 1. zu tragen, in der dazu noch feine Frau gegen feinem 
Sektion würde umfaſſen: Prüfung des Bauſyſtems in] Willen feſtgehalten wird. Hat das Gericht die Unterbrin⸗ 
den Städten und Dörfern, der Ventilationen und Hei⸗ gung der Frau in eine Anſtalt angeordnet, was wegen 
zungen, der gefährlichſten Beleuchtungsarten, die Aus⸗JGemeingefährlichkeit der Kranken nötig war, ſo muß 
findigmachung von Mitteln, die zur Miverftandsfähigs| die Regierung die Koſten hierfür tragen, ebenſo wie 
keit von Holzgebäuden gegen Feuer beitragen, die „ dieſe die Koſten für Perſonen trägt, die im Gefüngnis 
richtung von Verſuchsſtationen zu dieſem Zwecke, die] interniert find. Zur Deckung von Hospſtalkoſten zahlen 
Vorſchriften und Anordnungen in den verſchiedenen] doch eben die Einwohner des greichs Polen die 
Staaten in Sachen der Feuermeldung (Siqnalifation), | Hospitalſteuer. Eine prinzipielle diesbezügliche Erläute⸗ 
Feuerlöſchmittel und Aufklärung der Bevölkerung inbe⸗ rung hat der Senat ſchon im Jahr 1910 abgegeben, 
zug auf den Kampf mit dem Kemer und die Verhütung nämlich: „Perſonen, welche in der Anſtalt zu Tworki 
von Feuersgefahr. Signaliſationsmittel über Brände in] untergebracht werden, müſſen dort koſteulos gepflegt 
Theatern, Zirkuſſen, Kinematographen und öffentlichen] werden.“ Die Gerichtspalale entſchied, daß Duszezhk 
Verſammlungsorten, die üblichen Vorſchriften über von der Zahlung für den Unterhalt feiner Frau zu 
Aufbewahrung leicht brennbarer Materialien, die Beden⸗ befreien ſei. 
tung des Eiſenbetons im Feuerlöſchweſen, der Plan der 3. Wegen verſchiedener Vergehen nach 
Einteilung der Städte und Dörfer in Feuerlöſch⸗] Ihren Heimatsorten abgeſchoben wurden folgende Per⸗ 
Reviere und Mittel gegen Selbſtentzündungsſtoffe. Die ſſonen: Schlama sKalinsti, Joſef Nawrockt, Adam 
2. Sektion: Konſtruktion der Feuerlöſchgeräte, Auto⸗] Wolski, Thomas Ladyn, Jankel Berkenwald, Schach 
mobile, die beſte Waſſerlieferungsart, Alarmierung der] Herſch Schweizer, Marſanng Witezak, Szezepau Kaſſi 
Feuerwehr⸗Abteilungen, das Löſchen von Bränden mit] row, Joſef Diuzewski. Jan Brzozowski, Kazimier 
Hilfe von Chemikalien und Automaten, Organisation] Perkowski, Wladyslaw Binkowski, Boleslaw Kalecinski 
der verſchiedenen Feuerwehren. Das Löſchen des Feuers] Schaſe Karp, Benzian Brand, Schmul Weinberg 
in Bergwerken, Wäldern, Niederlagen mit leicht brenn⸗Cyrla Owieczka, Wladyslaw Borowski, Wlodzimier; 
baren Materialien, auf Ausſtellungen, Giſenbahnen und] Bubka, Salomon Landsberg, Ludwig Hommel, Natali 
Dampfern, ſowie in Fabriken. 3. Sektion: Das Ver⸗ Grill, Auguſt Kick, Jakob Knopf, Marſanna Kula 
hältnis der Verſicherungsgeſellſchaften zu den Feuer⸗ kowska, Marianna Drgawiec, Wladyslaw Kowalski, 
wehren, die Beſtimmung der Prämien im Juſammen⸗ Joſef Kleszezynski, Joſef Sadowski alias Sadzik, Va⸗ 
hange mit den Feuerlöſcheinrichtungen in den verſchie⸗ lere Kluczuik, Helene Vartlomiejczuk, Malgorzata 
denen Ortſchaften, die Kontrolle über die Abſchätzung] Kralkowska, Karl Schneider, Adam Wloszczanski, Jan 
und die Liguddation nach Bränden. 4. Sektion : Aus⸗] Konjeczuy, Gtefania Andrzeſewska, Roman Kapuſta, 
findigmachung der Art und Weiſe, in welcher die] Paul Cholag, Joſef Cholas, Nuſſen Lewkowicz, Josef 
Fenerwehren und Wohltätigkeits⸗Inſtitntſonen in Un⸗]Sobol, Emilie Hau, Blazera Owezarek, Alexandra 
glücksfällen Hilfe leiſten können, prinzipielle Vorſchrif⸗ Schaliuska, Chil Mafer Dratwa, Wladyelaw Kra⸗ 
ten über Erteilung der erſten ärztlichen, Hilfe Unfall⸗ jewsti, Stanislaw Chaſdys, Boleslaw Swientoslawaki, 
Verſicherung der Feuerwehrleute, Mittel zur Untere] Michal Szalkſewicz, Marta Katuszewska, Schlama Rot⸗ 
ftüßung Abgebrannter. Mit Rückſicht auf die Wichtige kopf, Joſef Jakubowicz, Iuma Jachtmowiez, Gitla Kos 
keit der Angelegenheit, wird die Lodzer Freiwillige towska, Malka Balkowska, Teodor Nowakowski, Henoch 
Feuerwehr vorausſichtlich zwei Delegierte zu dem] Joskowicz, Leon Korochow, Judka Burgerman. Simon 
Kongreß abſenden, denen es hierbei vielleicht gelingen] Juszkiewiez, Abraham Praszkler, Ferdinand Grüning. 
wird, verſchiedene, für unſer Feuerlöſchweſen äußerſt 2. Raubüberfall. Am Sonntag, gegen 
wichtige Angelegenheiten, wie die Inſtallierung elektri-“ 12¼ Uhr nachts, überfielen zwei Individuen vor dem 
ſcher Signalſtationen uſw. — zu erledigen. Hauſe Alerandropskaſtraße Pr. 10 den vortidergehend 
* Zu dem Napbtbamangel, der gegenwärtig den 18jährigen Siegmund Feler und verſetzten ihm 
in unſerer Stadt herrſcht und auch bereits eine gewiſſe[ mehrere Meſſerſtiche in den Rücken. Da F. jedoch ziem⸗ 
Preisſteigerung inbezug auf dieſes unentbehrliche Pro- lich dicke Kleigung teug, fo verurſachten die Stiche nur 
dukt zur Folge hatte, erfahren wir, daß diefer Umſtand leichtere Verlezungen. Als F. ſich darauf umdrehte 
auf die in deem Jahre über Erwarten ſpät eingetrteene und ſagte „Meine Herren, was machen Sie,“ brachte 
Schiffbarkeit der Wolga zurückzuführen iſt. Der hohe ihm der eine Bandit mit einem ca. / Ellen langen 
Cisgang machte es längere Zeit unmöglich. die für Meſſer eine ſchmerzhafte Wunde an der rechten Han, 
Lodz beſtimmten Naphthatransporte zu befördern. Nun bei und verletzte ihn ſodaun noch durch zwei Sag 
ift die Wolga jedoch bereits frei und der Naphthaman⸗ derart ſchwer am Kopfe, daß er bewußtlos zu Bode 
gel wird in höchſteng 2— 3 Tagen behoben fein. ſtürzte. Darauf raubten die Meſſerhelden ihrem Opfey 
Vom internationalen Dermatologen ca. 6 Rbl. und verſchwanden. Eine energiſche Unter⸗ 
Kongreß in Nom zurückgekehrt iſt der Lodzer Arzt ſuchung wurde ſoſort eingeleitet und gelang es auch 
Herr Dr. Ludwig Falk, der die Ausübung vorgeſtern vormittag die beiden Uebeltäter zu verhaften. 
ſeiner Praxis in Lodz wiederum aufgenommen hat. 58 find dies der 48ſahrige Jan Lakomgki und fein 22. 
F. Bezirksgericht. Vor der II. Kriminal- jähriger Sohn Wladyalaw, die auch ihre Tat bereits 
Abteilung des Bezirksgerichts in Petrifa gelangten am eingeſtanden. Vater und Sohn wurden imArreſtlokale der 
Montag u. a. noch nachſtehende Prozeſſe zur Verhand⸗ Geheimpolizei interniert, 
lung: Am 27. Oktober v. I., verhaftete der Lands * Gefängnismachrichten. Der Chef des 
poliziſt Michael Gurnial im Dorfe Rokicie, Gemeinde Lodzer Gefängniſſes erhielt von der Hauptverwaltung 
Brus, Kreis Lodz, den 25 jührigen Xaver Dworaczyk, der Gefängniſſe die Verfügung, daß die von den Ge⸗ 
der, zu Zwangsarbei verurteilt, aus der Verbannung richten zu Arreſtanteurotten verurteilten Verhrecher 
entfloh. D. wurde für dieſes Vergehen zu 3 Jahren noch Kiew geſandt werden ſollen und nicht nach Wilna, 
Zwangsarbeit verurteilt. Michael Piotrowski, 22 Jahre wie bisher, da das Wilnaer Zuchthaus gegenwürtig 
alt und Roman Fronczak waren angeklagt, daß fie am überfüllt iſt. 
18. November v. J. aus der Wohuung des Herrn * Gerichtliches. Geſtern begann vor der 2. 
Lichtenſtein an der Paſſage Schulz Nr. 32 in Lodz] Kriminalabteſlung des Warſchauer Bezirkegerichts der 
Silber⸗ und Goldſachen van beträchtlichem Werte Prozeß wegen Ermordung des Boris Polufektow, Max 


im Miniſterium 


ſtahlen. Beide Angeklagten waren geſtändig und wur⸗ 
den vernrteilt: Piotrowski zum Verluſt aller Rechte 
und zu 1 Jahr Arreſtantenrokten und Roman Fronczak 
zu 6 Monaten Gefängnis. Ferner wurden wegen 
Diebſtahls verurteilt: der 20jährige Adam Chudzinski 
und der 16jährige Wladyslaw Cechanowski zu je 1 
Jahr Gefängnis und die 20 jährige Katarzyna Warda 
— zu 2 Monaten Gefängnis. | 

Vom Lehrerinnenheim. (Eingeſandt.) Das 
Komitee des Lehrerinnenheims macht bekannt, daß es 
zu Beginn des neuen Schuljahres eine Penſion für 
alleinſtehende und zugereiſte Lehrerinnen chriſtl. Kon⸗ 
feſſion zu eröffnen beabſichtigt. Der Preis für Woh⸗ 
nung und Beköſtigung iſt auf 25 Rbl. monatlich fe 
geſetzt. Lehrerinnen, welche in der Penſion Aufnahme 
zu finden wünſchen, werden erſucht, ſich bei Fran C. 
Waszezyuska, Vorſteherin der 7klaſſigen Handelsſchule, 
Zielonaſtraße Nr. 15, zu melden, und zwar werktäglich 
von 3—5 Uhr. 

* Iſt die Familie eines Geiſteskranken 
verpflichtet, ſür deſſen Unterhalt zu zahlen? 
Jan Duszezyk, ein Landwirt in Maleröw, hatte viel 
von feiner. geiſteskranken Frau auszuſtehen. Nachdem 
dieſe im Jahre 1902 das Haus ihres Mannes ange 
zündet hatte, wurde ſie für verrückt erklärt, und das 
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ſoratsherrn von Leczuo. Die Anklage vertritt der 
Prokureurgehilfe Jewdokimow, die Zivilklage in Höhe 
von Rbl. 39,000 im Namen der Konkursverwaltung 
in Moskau der Rechtsanwaltsgehilfe Schmidt. Der 
Anklageakt enthält folgendes: Am 30, Oktober 1907 
wurde um 6 Uhr abends auf der Straße Nowy Sit 
in Warſchau ein älterer, anftändig gekleldeter Hert 
erſchoſſen. Der Mörder entkam unbehelligt. In der 
Taſche des Ermordeten fand man Nbl. 10.— in baar, 
ſechs Lombardqufttungen über in Wilna verſetzte Wert⸗ 
ſachen und ein Telegramm folgenden Inhalts: „Ich 
komme Sonntag abend mit dem Kurierzug in wichtige 


Angelegenheit. Bitte erwarten. Schafirſtein.“ Mus 
beim Toten ebenfalls gefundenen Werkpapiexen 


ließ ſich ſchließen, daß dieſer der Maforatsherr von 
Leczuo im Gouvernement Petrikan, Boris Wladimiro⸗ 


witſch Poluſektow war, deſſen Großvater im Fahre 


1889 die Maſoraterechte erhalten hatte, mit dem Ver⸗ 
merk, daß der Majoratshere immer nur der ültefte in 
der Familie ſein könne, der zugleich Edelmann ſein 
und der griechiſch⸗orthodoren Religion angehören müſſe. 
Dieſes Maſorat wurde gegen Garantie einem gewiſſen 
Teophil Netzel in Adminijtration gegeben, gegen welchen 
P. einen langwierigen Prozeß führte, den er übrigene 
in allen Inſtanzen verlor. Endlich gab Netzel im 


Gericht beſchloß, ſie in der Irrenanſtalt in Tworki 
unterzubringen. D., welcher fürchtete, daß er zu allen 


Jahre 1899 das Muforat gegen eine angemeſſene Ent⸗ 
ſchädigung heraus, und P. fand einen neuen Admini⸗ 


den Augen ließen, erbrachen Ferrauld und Chauveau 
in aller Ruhe eine Vitrine und holten die berfhwte Tabaks⸗ 
doſe Ludwigs XVI. hervor. Auch bei dem Diebſtahl in 
Nevers ſcheint Germaine in ähnlicher Weiſe mitgewirkt 
zu haben. Was Ferrauld anbetrifft, das geſuchte Haupt 
der Bande, ſo iſt er nach den Ausſagen der Zeugen 
eine Art Genie in ſeinem Beruf geweſen. Bei allen 


um 6 Uhr im Schützenhauſe die Generalperſammlung 
ſtattfindet. Der Vorſtand erſucht um vollzähliges Er⸗ 
ſcheinen. 

Vom Verein „Talmud⸗Tora“. (Einge⸗ 
dete Herr B. Eiſner um das Andenken der verſtor⸗ 
benen Helena Eiſner zu ehren — 3000 Rbl., wofür 
die Verwaltung hiermit ein herzliches „Bergells 
Gott“ ſaat. 


Antiguaren Deutſchlands, Belgiens und Frankreich war 
‚er bekannt und galt als der verſtändiafte Kenner und 


ſandt). Zu Gunſten des Vereins „Talmud⸗Tora“ ſpen⸗ 


Ungkück auch noch für den Aufenthalt dort würde be⸗ ſtrator in der Perſan des Edmund Zbrzezinski. Aber 
zahlen müſſen. wandte ſich mehrmals an das Gericht auch der neue Adminiſtrator wollte dem P., der ich 
mit der Bitte, feine Frau nach Haufe nehmen zu dür⸗ beſtändig in Wilna aufhielt, nicht mehr geben als das, 
fen, da er nicht imſtande fei, die Spiialtoſten aufzu⸗ wozu er ſich verpflichtet hatte. Und jo ſaß der Der 
bringen. Doch das Gericht wies ihm ab, indem es ſich ſitzer des Millionenmaſorats beſtändig auf dem Trocknen 
auf das Geſetz ſtützte, daß ein Geiſteskranker, der irgend und ſchrieb ununterbrochen Briefe an den Adminiſtrator 
ein Verbrechen verübt hat, wegen jeiner Gemeingefähr⸗ worin er um Geld bat, Das Mostauer Bezirksgerich 
lichkeit in eine Anſtalt unterzubringen ſei. Nach Ders |verhängte über das Vermöfen des P. den Konkurs 
lauf von vier Faßren wandte ſich die Anſtalt in Tworki Im Jahre 1908 machte P. die Bekanntſchaft des Wla⸗ 
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Nene Lodzer 
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dimfe von Schulz, eines geweſenen Gemeinderichterd. 
Dieſem erteilte er eine Generalvollmacht und übergab 
ihm fein Gut in Adminiſtratian, mit der Bedingung, 
daß Zbrzezimäfi fein Amt niederlegt. Da aber der 
letztere darauf nicht einging, zettelte Schulz eine Reihe 
von Intrigen gegen ihn an, um ihn feines Poſtens 
überdrüſſig zu machen — ohne daß er dam Erfolg 
gehabt hätte. Die beiden Söhne des P., Wladimir 
und Feodor, wohnten in Warſchan im Privathotel 
Minerva“ und verzehrten geborgtes Geld. Ihre Gläu⸗ 
iger und Saufkumpane waren der Zimmerkellner Jan 
Witt und der Kellner des Reſtaurants „Conrad“, Nie 
Boden Wendkowski. Da der Konkursverwalter aus 
Molfau nach Warſchan kommen ſollte, berief Schulz 
den „alten“ Poluſektow ebenfalls dorthin. Der arme 
Millionär, der ſich zur Reiſe 15 Rubel geborgt hatte, 
war wieder einmal ohne einen Groschen Geld. Eine 
Stunde vor feinem Tode war er hei Szafirſtein an der 
Ewardaſtraße, von dem er 10 Nhl. lieh und den er 
zugleich fragte, weshalb er nicht, wie er telegraphiert. 
nach Wilna gekommen wäre. Ad Sz. erwiderte, er 
habe keine Depeſche geſchickt, war er erſtannt doch be⸗ 
ruhlgte er ſich bald und begab ſich nach dem Nowy 
Swiat, wo er dann erſchoſſen wurde. Die Polizei er⸗ 
hielt nach dem Mord anonyme Briefe, in denen auf 
Bauern aus Leczuo als auf die Mörder hingewieſen 
wurde; doch war es klar, daß die Briefe nur den 
Zweck hatten, die Behörden auf eine falſche Spur zu 
ſenken. Als aber auch Jan Witt — der Zimmerkell⸗ 
ner aus dem Hotel „Minerva“ — pon denſelben Bauern 
als den in Betracht kommenden Mördern ſprach, wurde 
er verhaftet. Eine bei ihm und Wendkowski vorge⸗ 
nommene Reviſion förderte ein Telegrammblankett zu 
Tage, wie Poluſektow eines bel ſich hatte. W. geſtand, 
das Telegrammm nach Wilna abgeſandt zu haben, auf 
Veranlaſſung der Söhne des Poluſektow. Der Polizei 
gelang es auch, zwei wegen anderer Verbrechen geſuchte 
Diebe feſtzunehmen, den Bronislaw Marezuk und Jan 
Pierenos. Der letztere geſtand, den Boris P. getötet 
zu haben und von den Söhnen desfelben dazu gedun⸗ 
gen worden zu fein. Auf Grund dieſes Geſtändniſſes 
wurden Witt und Wendkowsk, ebenſo Wladimir und 
Teobor Polufektow arretiert, auch Wladimir von Schulz, 
der Kaufmann Johann Bartmanski und der Hotelver⸗ 
palter Stanislaw Matlinski. 
Der Prozeß des Generals Luba. Das 
Oberkriegsgericht beſchloß, nach Durchſicht der Ergeb⸗ 
niſſe der Vorunterſuchung des vom Senator Neihardt 
gegen den geweſenen Chef der Warſchauer Intendantur, 
General Lubo, angeſtrengten Prozeſſes, das ganze Uns 
terſuchungsmaterial zur Allerhöchſten Begutachtung ein⸗ 
zuſenden, ohne ſich weiter in die Folgerungen des Ge⸗ 
richts zu vertiefen. 

Vom Getreidemarkt. Die vor einigen 
Tagen fo plößlich eingetretene enorme Preisſteigerung 
hat bereits einem völligen Stillſtande Platz gemacht, 
der jedoch nicht gerechtfertigt erſcheint, da die Nach⸗ 
richten aus dem Auslande nach wie vor ungünſtig lau⸗ 
ken. Dort behaupten ſich die erhöhten Preiſe und es 
{ft daher anzunehmen, daß fie auch für unſeren Markt 
maßgebend bleiben werden. Notiert wurde: Roggen 
5,90—6,05, Weizen 7,40—7,70, Gerſte 5,80—6,10 
Hafer 1,05—1,20 (pro Pud). Roggenmehl 7,20— 
7,45, Weizenmehl 8,75— 9,50, la Gattungen 9,50— 
11,40, ruſſiſches Weizenmehl 11/00 —11,50. Die Ten⸗ 
denz iſt zurückhaltend. 

»Aus der jüdiſchen Gemeinde. Der Pre: 
ſident der Stadt Lodz, Wirklicher Staatsrat Pienkowski, 
etzte die hieſige jüdiſche Gemeinde davon in Kenntnis, 
daß der in Wiesbaden verſtorbene Lodzer Einwohner 
David Schmulewicz zu Gunſten genannter Gemeinde 
6000 Röl. hinterlaſſen hat, mit der Bedingung feinen 
Hinterbliebenen dafür auf dem jüdiſchen Friedhof ein 
Stück Land als Familiengruft zu überlaſſen. Die Ver⸗ 
waltung der jüdtiche Gemeinde beſchloß auf die Ber 
dingung des Verſtorbenen einzugehen und deſſen Erben 
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100 Röl. Ferner wurde ans dem Stalle von Guſtav Frau, an feiner Schwiegermutter und feinen zwei Kin⸗[ Heringen 5 Kinder der Familje Marie geſtorben. 


Müller, Rokiciner Chauſſee Nr. 62, ein Pferd im Werte 
von 200 Röbl. geſtohlen. 

* Ueberfahren. Geſtern vormittag um 11 Uhr 
wurde an der Ecke der Gluwna⸗ und Targowaſtraße 
der fünfjährige Hauswächtersſohn Woſciech Skorupg 
von einem Wagen überfahren. Der Knabe erlitt 
erhebliche Verletzungen am Kopf, ſo daß die Hilfe 
der Nettungsftation in Anſpruch genommen werden 
mußte. 


In der Redaktion 
eingegangene Spenden. 


Für die Handwerkerſchule der 
Talmud Thora 15 Rbl. von Frau Noſa 


Fränkel, anftatt eines Kranzes auf das Grab der Fran 
Teofila Reichmann geb. Rappaport. 1 

Für das evangeliſche Waiſen⸗ 
Haus 5 Röl, geſammelt von Frau Bertha Klaus 
bei einer kleinen Feier nach der Konfirmation der 
Eugenje Waliszewska. 


— ——[— ——⅛⅜e 
Nie ied 
wird eine Dame eine andere als die allein echte 


Nemo „Houe nds 


Steckenpfed-Lilienmi'ich-Selte 
den Bergmann & Co., Radebeul. à Stn g 50 ge ten, fosalb fie 
ſich von deren W eren Bat, bemm Hefe Seife eriengzet ein zartes 
dagen hes Gel und bienbenb ie ven fiat. 
Man verlange une rote Vackung. 


FF 
Bun 1 


tra Ne 
Kunſtnachrichten, 

Theater u. Muſik. 

„Elias“. Wir weiſen hiermit noch einmal auf 

die heute abend im Großen Theater ſtattfindende Auf⸗ 

führung des Oratoriums „Elias“ hin. Der Vorver⸗ 


kauf der Billetts zu populären Preiſen findet von 
9 Uhr früh ab an der Kaſſe des Großen Theaters ſtatt. 


10 


Aus der Provinz. 


Kaliſch. Diebſtahl. Geſtern abend kam in 
den Tabakladen von B. Roſenblum ein unbekannter 
ſunger Mann und verlangte Papieroſſen. Kurz nach 
ſeinem Eintritt in den Laden fing das im Nebenzim⸗ 
mer liegende Kind des R. an, iu ſchreien, worauf die 
Fran des R. auf einen Augenblick den Laden verließ, 
um das Kind zu beruhigen. Der junge Mann benutzte 
nun die günſtige Gelegenheit und ſtahl aus der Laden⸗ 
taſſe 20 Rbl., worauf er unbehelligt das Geſchäft 
verließ. 


elenramme. 
Simbirsk, 16. April. (P. T. ⸗ A.) Auf der 
Wolga herrſcht Eisgang. . 
Tomsk, 16. April. (P. T.⸗A.) Auf dem Ob iſt 


bag 

ien, 16. April. (P. T.⸗A.) Das heutt zur 
Veröffentlichung gelangte Budget Oeſterreich⸗Ungarns 
für das Jahr 1912 sieht an Ausgaben 470,9 Millionen 
Kronen vor, d. h. 22,3 Millionen mehr als im Vor⸗ 
jahre. Außerdem fordert die Regierung noch außer⸗ 
ordentliche Kredite in der Höhe von 19 Millionen 
Kronen für für Bedürfniſſe Armee und 67 Millionen 


dieſen Beſchluß mitzuteilen. 

3. Ein neuer Trick. In die Wohnung des 
an der Alexandryfskaſtr. N. 149 wohuhaften Maurers 
Albert Tſchok kam geſtern, gegen 9 % Uhr früh, ein 
Mann in Arbeiterkleidung und, als er nur die Kinder 
des T. antraf, ſagte er, daß der Vater auf dem Bau 
verunglückt ſei und ins Hospital gebracht werden 
müßte, man ſolle ihm deshalb den Paletot und den 
Rock mitgeben. Die Kinder gaben denn auch gleich die 
geforderten Sachen heraus und ſuchten darauf ihre 
Mutter auf, der ſie weinend alles mitteilten. Dieſe 
eilte nun ſofort nach der Arbeitsſtätte ihres Mannes, 
wo ſie ihren Mann vollſtändig geſund bei der Arbeit 
antraf. Es ſtellte ſich nun heraus, daß man einem 
Die bestrick zum Opfer gefallen war. Eine energlſche 
Unterſuchung iſt eingeleitet, 

Zum Macoch⸗Prozeff meldet die Petersb. 

Tel⸗Ag. in einem Telegramm aus Petrikau, daß nun⸗ 
mehr auch der frühere Möuch Iſidor Starczewski eine 
Appellationsklage eingereicht hat. 
. Abgenommene Diebesbeute. Polizi⸗ 
ſten des 6. Polizeibezirks, die am verfloſſenen Freitag 
zu der Ecke der Emilien⸗ und Widzewskaſtraße auf 
Poſten ſtanden, bemerkten zwei junge Burſchen in einer 
Drofchte vorüber fahren, die einen großen, anſcheinend 
mit Waaren angefüllten Sack mit ſich führten, was 
Verdacht erregte. Die Poliziſten nahmen die Verfol⸗ 
gung der Verdächtigen auf; in der Nähe des 5. Poli 
keibezirts angelangt, blieb die Droſchke jedoch ſtehen, 
die heiden Inſaſſen ſprangen hinaug, überkletterten den 
Zaun des Hauſes Zarzewsfaſtraße Nr. 58 und ver⸗ 
ſchwanden. In dem zurückgelaſſenen Sacke fand man 
eichte, Thee, Kaffee, Seife, Zuckerzeug uf. Der 
Droſchkenkutſcher, den man fejtnahm, erklärte, daß ihn 
die jungen Burſchen an der Ecke der Wilcza⸗ und 
Emilienſtraße zu einer Fahrt nach Dombrowa engagier⸗ 
ten. Wie die eingeleitete Unterſuhung ergab, wurden 
die Waren an demjelben Tage bei Aron Henick an der 
Rokicinerſtraße Nr. 33 geſtohlen; ſie bezifferten einen 
Wert von 100 Rbl. Von den Dieben fehlt bisher 
jede Spur. 


. Zu dem rätſelbaften Todesfall an der 


Zachodniaſtr. Nr. 54, über den weis in unſerer geſtrigen 
Morgenansgabe berichtelen, erfahren wir noch, daß 
durch die Sezierung der Leiche der Fran Eſther Reiten⸗ 
berg feſtgeſtellt wurde, daß dieſe kurz vor dem Tode 
vom Wahnſinn befallen wurde. Ju dieſem Zuſtande 
verbrannte die R. auch die Geldſcheine, deren Ueberreſte 
auf dem Fußboden vorgefunden wurden. 

. Diebſtähle. Bisher unermittlte Diebe 
drangen geſtern gegen 5 Uhr nachmittags in die Woh⸗ 
nung von Bernhard Idzikowakt an der Benedyktenſtraße 


Bedüfniſſe der der Flotte. 

Lima, 16. April. (Y. T.⸗A.) In den Tälern der 
Umgegend der Stadt Chikama iſt unter den Landar⸗ 
beitern ein Ausſtand ausgebrochen. Die Zuckerrohr⸗ 
plantagen wurden eingeäſchert. Sehr viele Perſonen 
wurden teils getötet, teils verwundet. Es wurden Trup⸗ 
pen abgeſandt. 

Teheran, 16, April. (P. T. = A.) Der Chef 
der Kaswinſchen Truppenabteilung, Generalmajor Ga⸗ 
baſew, der hier eintraf, um ſich von dem tuſſiſchen Ges 
ſandten zu verabſchieden, iſt heute wieder abgereiſt. 
General Gabaſew wurde ſowohl dem Schah als auch 
dem Regenten vorgeftellt und wurden ihm ſowie den ihn 
begleitenden Offizieren Orden verliehen. 

Kanton, 16. April. (P. T. ⸗ A.) Hier wurde 
heute das neugegründete ruf 1 Konſulat eröffnet. 

Jangtſifu, 16. April. (P. T.⸗A.) Der ruſſiſche 
Konſularagent in Genſan, der von einer Dienſtreiſe 
aus Jangtſifu zurückkehrte, wurde am 9. d. M. in der 
Ortſchaft Dalaza im Kreiſe Holnnſian verhaftet. Als 
Motiv der Verhaftung wird angegeben, daß der betref⸗ 
fende chineſiſche Beamte den franzöſiſchen Tert des 
ausländiſchen Paſſes, nicht leſen konnte ſowie daß der Text 
des chineſiſchen Paſſes, den die 5 den Agenten begleitenden 
Koſaken aufwieſen, nicht vollſtäudig war. Auf Proteſt 
des Vizekonſuls wurden die Verhafteten unverzüglich 
vom Daotai, der ſich entſchuldigte, aus der Haft ent⸗ 
laſſen. Der Daotal befahl dem ſchuldigen Beamten ſich 
gleichfalls zu entſchuldigen. Die übrigen Behörden, des 
Rayons verhielten ſich dem ruſſiſchen Agenten gegenüber 
äußerſt wohlwollend. 

Aviatikerkongreß. 
Moskau, 16. April. Hier tagte heute ein Kon⸗ 
greß der ruſſiſchen Aviatiker, in dem einſtimmig eine 
Reſolution angenommen wurde, in der verlangt wird, 
daß Rußland ſich eine ebenſo ſtarke Luftflotte erbauen 
müſſe, wie die anderen Mächte. Die Mittel zur S. 
fung dieſer Luftflotte ſollen durch eine nationale Sub⸗ 
ſkription aufgebracht werden. 
Ueberſchwemmung. 

Samara, 16. April. (P. T.⸗A.) Durch das Aus⸗ 

treten der 9 ſesſhaja und Samarka wurden in 


den Kreiſen Alexiejewka und Sorotſchinsk mehrere Häu⸗ 


ſer weggeſchwemmt. In den niedriger gelegenen Ort⸗ 
ſchaften rettete ſich die Bevölkerung auf Booten. Im 
Kreiſe Sorotſchinsk ertranken drei Erwachſene und zwei 
Kinder. 
Ein vielfacher Mörder. 
Königgraetz, 16. April. Vor dem hieſigen 
Schwurgericht hatte ſich heute der Webermeiſter Franz 


Duelle erfahren haben, daß zur Befeſtigung des fran⸗ 
zöſiſchen Protektorates in Marokko 40,000 Mann nach 
Marokko abgehen werden, die ſich, wie folgt, vertellen 
34 Bataillone Jufanterie, 16 Schwadronen Kavallerie, 
14¼ Bataillone Artillerie, 2 Bataillone Geniekorps 
und 5 Kompagnien Train. Das Truppen⸗Kontingent 
wird zweifellos in eine algeriſch⸗marokkaniſche und eine 
rein franzöſiſche Abteilung zerfallen. 
Tragiſcher Zwiſchenfall. 

Paris, 16. April. Ein tragiſcher Zwiſcheufall 
ereignete ſich geſtern im Volkstheater von Bellevi 
Die bekannte Schanfpielerin Margarete Goslin, die in 
dem Stück „Die Glocken von Corneville“ die Haupt⸗ 
rolle gab, wurde plötzlich irrſinnig und verſuchte im 
der Garderobe eine ihrer leginnen zu ermorden. 
Sie kannte jedoch überwältigt und in ein Irrenhaus 
überführt werden. 

400 franzöſiſche Kinder vor dem Papft 

Rom, 15, April. Papft empfing 
400 franzöſiſche Kinder, 


Der 
die 


begleitet waren, in Audienz. Die Kinder defilierten vor 
dem Papſt, der fie zum Handkuß zuließ. Alsdann hielt 
Pius X. eine längere Auſprache und verteilte zahlreiche 
Denkmünzen an die Kinder. 

3 Knaben durch Exploſion getötet. 

Mailand, 16. April. (Preß⸗Tel.) Drei Kuaben, 
im Alter von 12 bis 14 Jahren fanden in einem 
Steinbruch bei Trezzo ein Paket Dynamit, das ſie 
durch Schlagen zur Expldſion brachten. Alle drei wur⸗ 
den ſchrecklich verſtümmelt und ſtarben noch auf dem 
Wege zum Krankenhaus. 
Ueberfliegung des Kanals durch elne Frau. 
Boulogne, 16. April. (P. TA) Die Amerika⸗ 
nerin Quimbi ſtieg heute mit ihrem Aeroplan in 
ver um 5 Uhr 36 Min. früh auf und landete um 7 
Uhr früh in Boulogne. Es ift dies. die erſte Frau, die 
den Kanal überflog. 

Dreifacher Raubmord. 

Neapel, 16. April. (Preß⸗Tel.) In der Wald⸗ 
kirche von Capacco bei Falerno wurde der Eremit, der 
dort die Oberhut hatte, mit ſeinem Vater und ſeiner 
Mutter ermordet. Die Mörder raubten den Opferſtock, 
der nur wenige Lire enthielt. 


Ein Madonnenbild von Mofario gefunden. 

Neapel, 16. April. (Preß⸗Tel.) Bei Aufräu⸗ 
mungsarbeiten im hieſigen ehemaligen Natjonalmuſeum 
Bourbonen, kam ein wertvolles Madonnenbild aus der 
Hand Rofarios zum Vorſchein. Der Fund rief großes 
Auffehen hervor. Das Volk eilte herbei und ver⸗ 
langte, daß das Gemälde eingerahmt und auf einen 
Altar geſtellt werde. Die Behörden entſprachen dieſem 
Verlangen ſofort. 

Dampfſtraßßenbahn⸗Kolliſion. 

Laval, 16. April. (Preß⸗Tel.) Geſtern Abend 
um 7 Uhr fuhren auf der Dampfſtraßenbahnſtrecke nach 
Cayenne zwei Züge ineinander. Die Maſchinen und 
der Kohlenwagen des einen Zuges überſchlugen ſich. 
Zwei Wagen entgleiſten. Der Lokomotivführer und 
der Heizer waren auf der Stelle tot. Der Heizer des 
andern Sache ſowie emige Reiſende haben mehr oder 
minder ſchwere Verletzungen erlitten und wurden 
mit einem Extrazug nach dem Krankenhaus gebracht. 

Verſuchter Juwelendiebſtahl. 

London, 15. April. Bei einer Anzahl der be⸗ 
deutendſten Juweliere Londons erſchien vorgeſtern ein 
Diener, der den Juwelieren den Wunſch des Lords 
Lonsdale übermittelte, eine Auswahlſendung von Edel⸗ 
ſteinen zugeſchickt zu erhalten. Wie ſich ſpäter heraus 
ſtellte, wollte der Diener aber die Juwelen für ſich 
behalten. Sein Vorhaben wurde jedoch durch die Vor⸗ 
ſicht der Juweliere, die die Juwelen dem Diener uicht 
anvertrauten, vercitelt. Als am Nachmittag 15 Ange⸗ 
ſtellte der bedentendſten Juweliere Londons im Carlton 
Hotel mit koſtbaren Auswahlſendungen von Schmuck⸗ 
ſachen und Juwelen aller Art erſchieuen, erklärte ihnen 
Lord Lonsdale, daß er abſolut keine Beſtellung gemacht 
habe. Die Polizei fahndet nach dem Diener, der die 
Flucht ergriffen hat. 

Das Streikſieber in England. 

London, 16. April. Die Varieteeſchauſpielerinnen 
und Säugerinnen richteten geſtern an die Varieteedirek⸗ 
toren ein Zicknlar, in dem fie einen Minimallohn von 
30 Schilling pra Woche fordern, andernfalls ſie in 
einen Streik treten würden. Auch die Friſeure, Milch⸗ 
händler und Geſchäftsangeſtellte hielten geſtern Nach⸗ 
mittag in der Trafalgar Street eine Verſammlung ab, 
in der eine Reſolution einſtimmig zur Annahme ge⸗ 
langte, die die Regierung erſucht, für eine beſſere Ar⸗ 
beitszeit und Feftſetzung eines Minimallohnes Sorge 
zu tragen. 


Ein neuer „Wolkenkratzer.“ 

New⸗ Bork, 15. April. Hier 
der größte „Wolkenkratzer“ der Welt erbant. 
wird eine Höhe von 255 Metern und 51 Stockwerke 
erhalten und wird daher nach dem Eiffelturm das 
höchſte Banwerk der Welt ſein. Es wird 1600 Zimmer 
enthalten, von denen jedes für 100 Rbl. pro Monat 
vermietet werden ſoll. Es wird alſo einen großen 
Mietsertrag pro Jahr abwerfen. Die Baukoſten werden 
16 Millionen Rbl. betragen. 

Bürgermeiſter Gaynor als Präſidentſchafts⸗ 
kandidat. 

New⸗Jork, 16. April. Bürgermeiſter Gaynor 
iſt im Waldorf Aſtoria⸗Hotel geſtern als Kandidat für 
die Präſidenſchaftswahl aufgeftellt worden. Er wurde 
von Bryan und Wilſon außerordentlich freundſchaſtlich 
begrüßt. 

3 Kinder an Fiſchvergiftung geſtorben. 

Ottawa, 16. April. Nach einer Meldung aus 


Das Haus 


Nr. 22 und entwendeten Bilouterien im Werte von Karl wegen vielfachen Mordes, begangen an ſeiner Montague (Canada) find dort nach dem Genuß von 


„beiden ſchreiten wollte, machten fie 


von dem Erzbiſchof von |; 
Toulouſe und den Biſchöfen von Bayonne und Meaur ft 


wird gegenwärtig = 


dern, zu nerautworten. Karl wurde zum Tade durch] Auch die Eltern der Kinder ſchweben in Lebens⸗ 
den Strang verurteilt. gefahr. 
Ein Truppenkontingent von 40,000 Mann. Bonzin-Erplofion. 

Paris, 15. April. „Excelſtor“ will aus guter Auf der Lokalbahn 


Temesvar, 16. April. 
licza⸗Roſiczu explodierte in einem Wagen dritter 


eine von einem Temesvarer Kaufmann mitneführte 
Benzinflaſche. 4 Reiſende wurden ſchwer, 9 leide 
verletzt. 

Deſertation. 


Athen, 16. April. Wie hieſige Blätter melden, 
deſertierten auf dem öſterreichiſchen Panzerkreuzer „Kaſ⸗ 
ſerin und Königin Maria Thereſia“ im Hafen von 
Piräus fünf Matroſen. 3 von ihnen wurden geſtern 
feſtgenommen. Als man zur Verhaftung der andern 
einen Selbſtmord⸗ 
wurden ſchwerverletz 


verſuch durch Erſchießen. 
ins Hoſpital überführt. 
Der Papſt und die Abſetzung Terzians. 
Konſtantinopel, 16. April. (Pre 
Blätter melden, daß der Papſt eine Kommiſſion nach 
Konſtantinopel entſenden werde, um die Angelegenheſt 
es adgeſetzten armeniſchen Patriarchen zu unterſuchen 
it der türkiſchen Regierung zu verhandeln. Gs 
ies der Fall einer direkten Intervention des Hap⸗ 
n ſolchen Fragen, da bisher Frankreich als Pro⸗ 
smacht fungierte. 


Sie 


Börsenberichte 
der Neuen Lodzer Zeitung“. 
St. Petersburg, den 16. April. 

Tendenz: Von den Prämienlousen steht die 
ersto Anleihe in einiger Nachfrage. Fonds ruh, 
b e. Dividenden’ nach festem und be 


Anfang zum Schluss ruhig, meistens 
er, 


deten 
‚sch 

Wochselkurs, gestern heute 
Wechselkurs auf London 4 M. 10 Pf. St. 


— 
94 


Che „ Londoen 
Wechselkurs „Berlin. u“. » 
heck 2 Berlin. 
Wechselkurs „ Paris 
Check w Parla m 1er au. 308 
Fonds. 
5% Staatsrents . 
50% Innere Staatsanl. 1905 J. Em. 
5% „ „100 fl. Em. 
4% 1008 h 
4½% Russ. 190 
0 1000 


4½j% Russ, Staafsanl. 1909 


4% Pfandbr. der Adels-Agrarbank 

39% Pfandhr. der Adels-Agrarbank 

90% Zertifikate d. Bauernagrarbank 

4 “ * ” - 

5% Innere Prämienanleihe J. 1864 8 

I. * 7 „ II. 1886] 355, 355 
5% „ ” „NH . 3331 338 
5% Pfandbr. der Adelsagrai 86% 80, 
5% Kons. f. abl. Austausch g 4¼½% 

Pfandbr, russ. gegens. Bod. Kr.. G 88 ö 88 / 
Aktien der Kommerz- Banken. 
Asow-Dansche Bank. » » » » . | 610 | 610 
Wolga-Kamaer Bank, . « . » » | 1015 1010 
Russ, Bank für ausw. Handel 385 389 
Russiseh-Chinesische Bank .. | —— | —.— 
St. Petersb, Internationale Bank 819, 52¹ 
” „ Diskonta- u. Kreditb. 514½öͤ 513 
” - Handelsbank,. » » » 260 270 
Rigaer Kommerz bank 282 280 
Uoſon- Bank 305 302° 
Aktien der Naphta-Industrie- 

Gesellschaften. 


Bakuer Naphta-Gesellschaft . 
Kaspi-Gesellschaft. „ . = « 
Mantaschow . » . 2.» 
Gebr. Nobyle Pays) = » ». + 
Metalulrgische Industrie- Ges. 
Brjansker Schlenen- Fabri. 
Russische Gesellschaft Hartmann, 
Kolomnasche Maschinen-Fabrik - 
Nikopol-Marinpoler Gesellschaft 
Putiſow-Wir ke 
Russisch-Baltische Waggon-Fabrik 
Russ. Lokomotirenbau-Gesellschaft 
Ssormonste Gesellschaft für Eisen- 
und Stahl-Industrie „ » » » «+ 
Wagon- u. mech. Fabrik „Phönix“ 
Gesellschaft „Dwigatel“ « 
Donez-Jurjewer Gesellschaft. « « 
Malzew- Werke. | 397 
Lena-Goldaktien. . - “ . 14775 
Ausländische Börsen. 

Berlin, den 16. April. 

Auszahlungen auf St. Petersburg. 215.95 


3845 


Wechselkurs auf 8 Tage — 
4½%½ Russische Anlellie 100 100.60 
4% Stastsrente 100 Rubel 91.20 
Russische Kreditbilletts. 215.80 
Privatdiskont, t. 8% 
Tendenz: fest. 
Paris. 
Ausgahl. a. Petersb. Minimalpreis. 265.00 
“ „ „ Haximalpreis. 267.00 
4% Staatsrente 1894... 91.00 
5% Russische Anleihe 1009 . . 101.65 
4% Zertifikate der Rentes 1906, 106.50 
Privatdiskont «2 onen. 3716 
Tendenz: flau. 
London. 
5% Russische Anleihe 1906 . . + 108, 
4% Neue Russische Anleihe 1909. 100% 
Tendenz: ruhig, stetig. 
Amsterdam, 
4% Russische Anleihe 1900 . „ · | _— 
50% Neue Russische Anleihe 1009. —.— 
Wien. 
5% Russische Anleihe 1906. 103.65 
Zu der am Donnerstag, den 18. d. M. 
stattfindenden 


Martalſttzung 
d. Lodzer Bäckerinnung 


(Podlesnastr. !) 


laden wir alle e höfl. ein. Da wichtige Arts 
gelegenheiten zu erledigen ind, wird um zahlreiches 
und pünktliches Erſcheinen gebeten. Anfang der Sitzung 


5 Uhr nachmittags. 


4885 Der Vorſtaud 


Mfkwoch, den (4) 17. April 1912. Neue Lodzer Zeitung: Mr. 123. 
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OTTO SIEDE VAN E 9 Elesgetraffen 
DANZIE (PREUSSEN) ELBING Hotel du Pavillon. r 
Damen und Herren HOUTENS Mittelfir-61. Bank. Irtiedrichtr irisehe Sendung 
E CACAO Elegante Zimmer | | 
1 von 2 Mark 32 
BUCHFÜHRUNG re v 


Rechnen, Korrespondenz, Kontorarbeit, Schönscheilt, Steno - 


graphle und Ma-chinenschreibsn. FRÜHSTÜCK. 


a binen 4. —— 
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Das Institut wird beständig von Damen und Herren aus alleng Ueberall zu haben, Fe 0 5 0 b gende 95 
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Karl Göppert 212; 


liche Zähne und Brücken 
In Gold. Kaul ſchuk c. aufs Bes 

TSG. . 
Petrikauerstr. u, 71 u. 145 


Logis, Immer 


währtefte angefertigt. Für we⸗ 
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ermäßigten Preiſen. Bühne 


ben ſehmerzlos gezogen. 87 

R. Saurer, gabnarzt 

Betrifauerftrahe Nr. 6 1 

Ein großer kaufmänniſche Aion ran dd Bermittelungen aller milden 


F lüge, ee. aufleuten. Beschaffen von Berttehungen 
für Salon oder Vereinslokal 9 15 BD. Kuener, Kommiſſions⸗Bank Poſen, Schützenſtr. Nr. 35. 


noch gut n 
Jeder 


da ung 


a 10. a 
Pre: Su ln androm am Ringe iſt 

abonniere bei seiner Buchhandlung oder bei der 
nächsten Postanstalt das anerkannt schönste 
und billigste ne Familien- Wii 


Meggendorfer-Blätter 


Das Restaurant Hotel Folskt, ge steuer, neuester ausl. Fassons, schwarz u. n 2 
W. Sswidwinstki|z Zylinderhüte, Chapeau - Claques Bäckerei a 
vom 1. Jul au werpacten, 
nchen 
Farbig illustrierte Zeitschrift für Hunar und Ki 


empfiehlt tägl ich Gabelfrühſtück zu 25 Kopeken zu mässigen Preisen. = We rer Bud! 
Sonntags und Donnerstags: Topfflaki. . Petrikauerstr. M 145. 508988888 Eine 
Jährlich . . 52 Nummern M. 14.40 = Rl. 7. 
Halbjährlich 26 Nummern M. 7.20 = Rbl, 3.50 


Montags und Sonnabends: Eisbein. 
Moderne Ausstattung! 


e a \ | IM Ann N Bäcker ale 
Jegliche Beſtellungen in- und außer dem Haufe werden gewiſſen ) 
haft und billig ausgeführt. Täglich abends Konzer t eines Salon „U. * 
Köstlloher Humarl Bewährte Autgtont 


Damenorcheſters in neuer Beſetzung. ſehr billig zu . 
Prächtig. Bilderschmuckl _Hervorragenda KUnstlatl 
* * \ 
erlangen Ne eine Gratis 


Verlag, München, Thenatinerstraase 47. 
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Größte Schreibſchuelligkeit. Gehilie, 


Vertreter Ferdinand Rausch, guftenzeſe sehe” un 
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Ein Knabe 


4 Tage alt, nicht getauft 
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spiegelblank Ein deutfcher Paß 
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Petrikauer 37 Tel. 694 
empfiehlt ein reichh, Lager von & 
Das-, elektrischen und 
Petroleum - Lampen 


— — zu mässigen Preisen, — — 


FILIALE: Petrikauer 189, Tel. 18-39 | 


Geſellſchaft Gegenfeitigen 
Credits in Baluty 


tossige Metall-Polltur 
machen das 


1 feier F e eee, 1 115 8 ne 1,00 Mark. 
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erledigt folgende ſtatutenmäßige Bank. ti 
Birnen ie lehrer Yon Negele Wohnungsgeſuch 
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Land aus; ) Nimmt Geldeinlagen jeitens der Mitglieder Dr. . Prybulski an die Expedition dieſes altes 
4184; 0) Aſſekuxiert 53 ruſſiſche 
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Elektromotoren, Bogenlampen unter weitläufigster Garantie und zu mässigen Preisen | metik und Männerſchwäche“ (Be- 
eee 8 handlung nach 
Spocialität: Ehrlich⸗Hata (intraveuöſe 606 


FELIX HAD HAN 


i 
Elektrotechnisches Büro. } 
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und Dickten⸗Maſchine fi Internationale Soubrette. 
bea ‚mit, Woraetene, nn —— 
Leit, dale mei, Billa sur De 5 

| ne Augebote: ben Peder Gen, Sr Kr 


Telepbon Nr. 12-06, 9¹²⁰ 


Elektriſche Beleuchtungskörver in gediegener und ge 
ſcbmackvoller moderner Ausführung wie: Kronen für 
Salon. Boudoir und Wohnzimmer, Mittelzugkronen 


für Speiſezimmer, Ampeln für Schlafzimmer. Steh» 
Lampen für Schreib⸗ und Nachttiſche, Wandarme 
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Allein-Verkanf für Lodz und das Petrikauer Gouvernement 
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ſtiſcher Fahlı- Met auf 
Von der Reise Zurich anne M 


Wohn. 1. 


u 


Zu verkaufen 2 Streichmaſchinen größere und kleinere, 2 Walken 12“ Wohnung, Be. N ei 
0 Pr} ö * und 9”, Rollets, 1 Spannmaſchinen ein Stock, 1 Schlagſchermaſchine, 1 |Betshend ans Ach Biyunerm mit | 0 A IN beit american comedy akt. 
Ein Geschä isIokal Hoolnermaſchlne 2400 mm breit, 1 Wickelbock, 2 Waſchmaſchinen 21, eu 7 f KOMÖDIANIEN 
Schermaſchinen 1600 mm breit, 1 Satz 48“ Schimmel und Schw eelbeſche | | N Tran. eee 
an ber Petrikauerſtraße Rr. 68 per ſofort zu vermiete !. Kiempel. mit 2 Selfaktoren, ſowie verſchiedene Artikel auf Lager für Apprcteure euch 4 & | PEN, 
Zu erfragen daſelbſt im photographiſchen Atelier. (489 uud fertige Rollei belage. Walz TDI. 25—91. J A. Lipiuski en Petrikauerstr 145. * 
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